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11:30 Uhr (Treffpunkt 11:10 Uhr 
       Rezeption) Kutschfahrt
11:30 Uhr Beachvolleyball
13:00 Uhr Segway
14:30 Uhr Erlebnisbad Suhl
15:00 Uhr Mountainbike
17:00 Uhr SingStar
ab 17:30 Uhr Fußball
18:00 Uhr (17:40 Uhr Treffpunkt)
      Bowling
19:00 Uhr Gute-Nacht-Geschichten

FreizeitprogrammAlle gegen David ...

... hieß es gestern ab 
18:30, als sich 28 muti-
ge DEM-Teilnehmer an die 
Bretter setzten und den 
Großmeister im Simultan 
herausforderten. Wie wa-
cker sie sich dabei schlu-
gen und was uns heute 
beim GM-Duell erwartet, 
erfahrt ihr auf Seite 8.

Tagesplan:

08:30  Runde U14-U25
09:00  Runde U10 & U12
10:00  Delegationsleitersitzung
 (Oberhof 2)
15:30  Runde U14-U25
17:00  Runden 1-3 des
 Schnellschach-Duells
 zwischen GM Jan   
 Gustafsson und GM
 David Baramidze
 (Analyse U10/U12)

Fundbüro

Alle Fundsachen werden vom Team der DEM 
im Verkauf gesammelt und sind von euch im 
Falle eines Fundes bitte auch dort abzugeben. 
Der eine oder andere von euch wird sich jetzt 
sicherlich bereits Hoffnung machen können ein 
geliebtes jedoch verschollenes Stück Technik 
sogleich abholen zu können.

Aufruf

Wir bitten euch 
alle um eure 
Mithilfe: Dem 
Öffentlichkeit-
steam ist auf unerklärliche Weise 
eine teure Kamera abhanden ge-
kommen (Canon D50). Wer die-
se gesehen oder gefunden hat, 
möge sich bitte in Raum Gera 
melden. Den Finder erwartet eine 
Belohnung. 

Vielen Dank!
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Horoskop für 29.05.2012: Widder
Mars hatte gewonnen, dein Tag müsste gut verlaufen sein und das wird sich heu-
te fortsetzen, doch dein Kampfgeist ließ noch zu wünschen übrig. Wenn sich das 
nicht ändert, kann Mars dir auch nicht mehr helfen.

Turnierbericht

Heute müssen nun die „Großen“ zweimal ran, während die Kleinen nach ihrer Vormittagsrunde schon eine 
erste Zwischenbilanz der Meisterschaft ziehen können.

U10/U10w
Nach vier Runden haben noch drei Spieler eine weiße 
Weste. Jan-Okke Rockmann, Gengchun Wong und 
Bennet Biastoch gehörten bereits vor Turnierbeginn 
zum erweiterten Favoritenkreis. Auch das Verfolger-
trio aus Ruben Mantel, Maximilian Paul Mätzkow und 
Jirawat Wierzbicki (je 3,5) bietet keine Überraschun-
gen. Bei den Mädchen liegen Rachela Rosenhain und 
Madita Mönster mir je drei Punkten in Führung. Ei-
nen halben Zähler zurück sind Jana Schneider und 
Lea Haag.

U12/U12w
Der topgesetzte Roven Vogel wird mit vier Siegen 
seiner Favoritenstellung noch voll gerecht. Nur Ale-
xander Kitze konnte bisher mit ihm Schritt halten, 
heute treffen die beiden im Spitzenduell aufeinan-
der. Dahinter liegt ein fünfköpfiges Verfolgerfeld (alle 
3,5/4) aus dem besonders Fiona Sieber hervorsticht. 
Die Göttingerin führt die weibliche Konkurrenz an, 
ihr sind Teodora Rogozenco und Clara Victoria Graf 
mit je drei Punkten auf den Fersen.

U14
Jan-Christian Schröder und Spartak Grigorian hat die 
SchachApp bereits vorgestern als die beiden Favori-
ten in der U14 identifiziert. Heute starten die beiden 
als einzige ihrer Altersklasse mit 100% in den Tag. 
Ihr Aufeinandertreffen in Runde 4 wird mindestens 
einer nicht unbeschadet überstehen. Jakob Pfreundt, 
Anton Bilchinski, Sebastian Peczely warten mit ei-
nem halben Punkt Rückstand auf ihre Chance auf-
zuschließen.

U14w
Mit einem Weißsieg gegen Paula Wiesner hat Titel-
verteidigerin Larissa Schwarz die Kontrolle im Tur-
nier übernommen und führt nun mit einem halben 
Punkt Vorsprung vor Sonja Blum, Alina Zahn und 
Nicole Manusina. Keinen guten Start hat Josefine 
Heinemann – nach Setzliste die Nr.2 im Feld – er-
wischt. Mit 1,5 Punkten ist der Rückstand auf die 
Spitze schon beträchtlich, noch ist allerdings auch 
ausreichend Zeit für eine Aufholjagd.

U16
In der heutigen Vormittagsrunde treffen am Spitzen-
brett mit Mark Kvetny und Jonas Lampert die bei-

den Setzlistenführenden aufeinander. Mark geht als 
Tabellenführer mit einem halben Punkt in diese Be-
gegnung, Jonas liegt gleichauf mit Christopher Noe, 
Hans Möhn und Aron Moritz auf dem geteilten zwei-
ten Platz.

U16w
Einen ganzen Punkt Vorsprung hat sich das Füh-
rungstrio in der U16w bereits erarbeitet. Nadja Ber-
ger und Filiz Osmanodja treffen heute Vormittag 
aufeinander, Sophia Schmalhorst bekommt es wäh-
renddessen mit Luise Diederichs zu tun.

U18
Mit einem Erfolg als Nachziehender gegen Eduard 
Miller hat sich Wiede Friedrich alleine an die Spitze 
der Königsklasse der DEM gesetzt. Ihm folgen Georg 
Braun und Rick Frischmann, die gestern am Spitzen-
brett die Punkte teilten sowie Maximilian Berchten-
breiter, der sich gegen Hanna-Marie Klek durchset-
zen konnte.

U18w
Die U18w ist die einzige Altersklasse bei der nach 
dem zweiten Tag niemand mehr ohne Punktverlust 
ist. In der vierten Runde spielt das Führungsquartett 
(je 2,5 Punkt) gegeneinander, Lena Kühnel trifft auf 
Saskia Stark und Alina Sancar bekommt es mit An-
nika Evers zu tun.

U25 A
Den zweiten Tag in Folge gab es die längste Par-
tie in der großen Halle am Spitzenbrett der U25 A 
– und wieder endete die Partie nach langem Kampf 
remis. Dies haben Christian Zimmermann, Valerian 
Giraud und Annelen Carow genutzt, um sich mit 3/3 
gemeinsam an die Spitze zu setzen. Einen halben 
Punkt Rückstand hat das sechsköpfige Verfolgerfeld 
um Topfavorit Atila Figura.

U25 B
Ein Quartett führt nach zwei Tagen die U25 B an. 
Florian Pappert, Max Naujoks, Marc von Reppert und 
Adrian Siegl konnten bislang drei Siege feiern. Es gilt 
für sie nun, dieses Tempo beizubehalten, da zehn 
Spieler mit nur einem halben Punkt weniger auf je-
den Ausrutscher lauern.
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Horoskop für 29.05.2012: Stier
Nutze die Zeit zur Entspannung, die dir der Rundenplan gibt und ergreife die 
Chance beim Schopf um neue Kontakte zu knüpfen, denn Jupiter sieht gute 
Chancen für dich. 

Quadratisches Rasterchaos? Quick Response!
Was zum Teufel bedeutet „App“? Was soll das miss-
ratene Schachbrett auf der Titelseite? Und warum 
fotografieren so viele das Blatt mit ihrem Handy? 
Wer kein Smartphone besitzt, steht auf dieser DEM 
vor zahlreichen Rätseln, und selbst das entsprechen-
de Gerät garantiert noch keine vollständige Kenntnis 
im Umgang mit den sogenannten „QR-Codes“. Die 
wichtigsten Fragen beantworten wir hier:

Was ist eine App, was ein Smartphone? Und 
warum ausgerechnet Schach-App?
Eine App (von englisch application „Anwendung“) ist 
ein Programm, die speziell auf sogenannten Smart-
phones verwendet wird. Ein Smartphone ist wieder-
um ein Handy, das mit bestimmten Betriebssystemen 
ausgestattet ist, sodass das eigenständige Hinzufü-
gen und Entfernen von Apps ermöglicht wird.
Mit dem Namen „SchachApp“ möchten wir die Meis-
terschaftszeitung immer mehr in den digitalen Be-
reich einbinden - vor allem mit Hilfe von QR-Codes.

Was sind QR-Codes und wie funktionieren sie?
In einem QR-Code (englisch quick response „schnel-
le Antwort“), einer pixeligen Matrix, sind Informati-
onen verschlüsselt. Mit einem Smartphone und der 
entsprechenden App können diese Informationen, 
etwa ein Link zu einer Internetseite, direkt über die 
Kamera des Telefons ausgelesen werden. Im Verlauf 
dieser DEM werden immer mehr QR-Codes in die Zei-

tung eingebaut, um einen schnel-
leren Zugriff auf große Informati-
onen, wie einen langen Link oder 
sogar eine ganze Schachpartie, zu 
gewährleisten. Hier sehr ihr einen 
solchen QR-Code - einfach testen!

Welche sind die besten QR-Reader-Apps?
Generell steht für jedes mobile Betriebssystem min-
destens eine kostenlose Scan-App („QR-Reader“) zur 
Verfügung. Wir stellen hier die gängigsten vor:

Android: Barcode Scanner, Freeware
Die beliebteste aller Android-Apps (!) läuft ab Versi-
on 2.1 und liest nicht nur QR-Codes, sondern auch, 
wie der Name bereits verrät, Strichcodes.
Download: http://kURL.de/dem12_app1

Windows Phone 7: BeeTagg, Freeware
Alleskönner-Software aus der Schweiz, auch für an-
deren Betriebssysteme (bada, ovi) erhältlich.
Download: http://kURL.de/dem12_app2

Blackberry OS: QR Code Scanner Pro, Freeware
Scannt nur quadratische QR-Codes ohne Grafik.
Download: http://kURL.de/dem12_app3

Äpfel: NeoReader, Freeware
Eine der wenigen kostenlosen Scan-Apps für iPho-
nes, die volle Funktionalität bieten.
Download: http://kURL.de/dem12_app4

Für eine gewisse Verwirrung sorgt bei manchen noch die neu eingeführte Sofia-Regel. Daher haben wir hier 
nochmal alle wichtigen Fragen und Antworten zusammengefasst.

Du darfst nicht aufgeben, wir haben erst 17 Züge!

Was ist mit normalen dreifachen Stellungswie-
derholungen?
Wenn sich durch normales Spiel eine dreifache Stel-
lungswiederholung ergibt, so müssen die Spieler 
(oder der reklamierende Spieler) den Schiedsrichter 
rufen. Diesem müssen sie dann nachweisen, dass 
keine Umgehung der Sofia-Regel (siehe oben) vor-
liegt.

Kann eine Partie vor dem 20. Zug gewonnen 
werden?
Ja. Eine Partie kann vor dem 20. Zug durch Matt 
oder Aufgabe beendet werden, damit verstößt man 
nicht gegen die Sofia-Regel.

Was bedeutet die Sofia-Regel?
Die Sofia-Regel, wie sie bei der DEM angewendet 
wird, bedeutet, dass man sich frühestens nach dem 
20. Zug von Schwarz mit seinem Gegner auf Remis 
einigen kann.

Darf ich die Sofia-Regel umgehen?
Nein. Es ist z. B. nicht erlaubt, eine abgesproche-
ne dreimalige Stellungswiederholung herbeizuführen 
(1. Sf3 Sf6 2. Sg1 Sg8 3.Sf3 Sf6 4.Sg1 Sg8). Ebenso 
darf man sich nicht vor dem 20. Zug auf ein später 
offiziell gemachtes Remis einigen („Lass uns noch 
ein paar Züge machen, und nach dem 20. Zug ma-
chen wir dann Remis.“). In solchen Fällen kann der 
Schiedsrichter beide Spieler mit Partieverlust bestra-
fen, d. h. das Ergebnis ist dann 0-0, keiner bekommt 
einen (halben) Punkt. 



Seite 4 Dies & Das

Spiel, Spaß und Spannung

Eine kleine Schachgeschichte - Teil 3

Gilgamesch: “Gut, ich bin nur etwas besorgt, weil ihr 
so langsam seid und im Falle eines Rückzugs leicht in 
Gefangenschaft geraten könnt. Könnt ihr nicht
schneller laufen?”

Bauer: “Wir können am Anfang schon schneller
laufen, aber wir werden ganz schnell müde. Da wir
aber viele sind, können wir uns sehr gut gegenseitig 
verteidigen. Verteidigung ist ja bekanntlich unsere
Stärke, und es ist nicht leicht, uns gefangenzuneh-
men. Da fällt mir aber gerade unsere Schwäche ein: 
Wir können nicht zurück, wir können nur vorwärts
laufen. Mein Großvater hat mir erzählt, dass er ei-
nes Tages mit dem Zauberer der schwarzen Berge 
in Streit geriet und dieser alle Bauern verzauberte. 
Alle Bauern konnten von da an für immer nur nach 
vorn gehen, sie waren nicht mehr imstande zurück-
zukommen. Erst wenn sie ans Ende der Welt kamen, 
konnten sie sich in ein beliebiges anderes Wesen 
verwandeln.
Gilgamesch: “Eine tolle Eigenschaft, die des Verwan-
delns. Wenn ich aber darüber nachdenke, würde es 
mir nicht gefallen, wenn ich auf einmal einem zwei-
ten König begegnen würde oder seltsamen Tieren. 
Aus diesem Grund - wenn ihr unser Abenteuer mit-
machen wollt - ist es euch verboten, euch in einen 
anderen König oder in etwas, das nicht bereits in 
unserer Gruppe vorhanden ist, zu verwandeln. Ihr 
dürft euch nur so verwandeln, wie die Mitstreiter in 
unserer Gruppe aussehen, auf keinen Fall in die Form 
eines Feindes. Diese eure Eigenschaft des Verwan-
delns wird dann eine Beförderung sein, die in Kraft 
tritt, wenn ihr die hinterste Grenze des feindlichen 
Landes ereicht habt und nicht mehr weiter könnt. Ihr 
werdet dort dann auf weitere Anweisungen warten. 
Einverstanden?”
Die Bauern berieten sich ein Weilchen und schließ-
lich sagte einer von ihnen: “Gut, wir sind einverstan-
den.”

Fortsetzung folgt

Chessy fordert dich heraus: Denksport
Das mysteriöse Pferd

Ein Bauer war gerade auf seinem Feld, als ein Pferd 
auf ihn zukam. Sekunden später war er spurlos ver-
schwunden. Wie ist das möglich? 

Liebe Kinder, auch heute hält Chessy wieder einiges 
zum Knobeln, Ausmalen, Lesen und Lachen bereit. 
Viel Spaß!

Witze-Mülltonne
Wir brauchen sie! Die
schlechtesten Witze,
die ihr je gehört habt!
Gebt Eure Witze am
Freizeitbüro ab und
Chessy schmeißt sie
in die Tonne. Täglich
wird der schlechteste
Witz abgedruckt!

Fliegt ein Kuckuck über den Atlantik, taucht 
ein Hai unter ihm auf. Sagt der Kuckuck: 
„Hai!“. Sagt der Hai: „Kuckuck!“

Lösung: Ein Springer schlägt einen Bauern

Horoskop für 29.05.2012: Zwillinge
Das Durcheinander der Hormone kann anhalten und sich steigern, wenn du es 
zulässt. Doch warum nicht, bringt Abwechslung ins Leben.
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Impressionen
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Horoskop für 29.05.2012: Krebs
Ein kleines Tief steht dem Krebs bevor, er muss hart an sich arbeiten, um zu ver-
hindern, dass daraus ein Unwetter wird.

Die Mädchenseite

Madita Mönster 

Prämiere. Das erste Mal bei der Deutschen Meis-
terschaft hier in Oberhof. Das hat Madita in diesem 
Jahr geschafft, indem sie in Niedersachsen in der 
AK U10 den vierten Platz belegte und sich damit als 
erstes Mädchen für die DEM qualifizierte. Auf dieses 
Ereignis hat sich die Neun-Jährige mit dem Lösen 
von 1001 Schachaufgaben vorbereitet. Madita ge-
hört dem Verein SK Union Oldenburg an, in dem sie 
einmal in der Woche mit ihrem Bruder zusammen 
trainiert. Die Viert-Klässlerin würde es toll finden, 
wenn mehr Mädchen in Oldenburg Schach spielten. 

Frauen- und Mädchenschach-Wochenende

In Schleswig-Holstein wurden bisher zwei Frauen- 
und Mädchenschach-Wochenenden durchgeführt. 
Das Konzept dieser von Eberhard Schabel initiierten 
Veranstaltung besteht aus drei Komponenten: Zum 
einen findet ein Vergleichswettkampf zwischen jun-
gen Spielerinnen und den Frauen des Landes statt, 
daraufhin folgt ein Mädchen-Cup in Vierergruppen 
mit DWZ-Auswertung und die Landesmeisterschaf-
ten im Schnellschach. Auch Mädchen aus anderen 
Bundesländern ist die Teilnahme an dieser Veranstal-
tung möglich. Das Spannende an einer solchen Idee 
ist, dass die jungen Mädchen mit ihren Vorbildern in 
direkten Kontakt treten, sogar die Möglichkeit ha-
ben, sich gegen diese im Vergleich zu messen. Eine 
Vorstellungsrunde und Nachtwanderung sind ange-
nehme Begleitmaßnahmen, die ein gemeinsames 
Beisammensein und (Besser-) Kennenlernen beför-
dern.

Leider geht keiner ihrer Freunde dem königlichen 
Spiel nach. Diese freuen sich aber mit, wenn Madita 
ein Turnier gewonnen hat. Aus anderen Städten hat 
Madita schon sehr viele Kinder kennengelernt und 
vielleicht werden diese auch ihre Freunde. 
In ihrer Freizeit liest Madita sehr viel, am liebsten 
Abenteuer und Fantasiebücher. Außerdem spielt sie 
gerne Tischtennis und Badminton. Für sie unterschei-
det sich Schach insbesondere von anderen Sportar-
ten, weil man hier sehr viel nachdenken und sich 
ganz stark konzentrieren muss. Das Tollste ist, man 
kann auch alleine zu Hause üben. Schön ist auch, 
dass man den Pokal für sich selber behalten darf und 
wenn man gut spielt, auch viel Geld gewinnen kann. 
:)
Vor einer Partie ist die Niedersächsin meist aufge-
regt und entschlossen. Angst hat sie nie, auch nicht, 
wenn sie einem starken Gegner entgegentritt. Bei 
der DEM ist Madita wahrscheinlich noch aufgeregter, 
denn Schach spielt eine ganz große Rolle in ihrem 
Leben, da es ihr Haupthobby ist und sie sehr viel Zeit 
damit verbringt.
Im Schlaf hat sie noch nie vom Schach geträumt, 
aber sie träumt, einmal Weltmeisterin zu werden. :) 
Dabei macht es für sie keinen Unterschied, ob sie 
gegen einen Jungen oder ein Mädchen spielen müss-
te. Sie konzentriert sich und ist gespannt auf den 
nächsten Zug. 
Die ganze Welt in Schwarz-Weiß? Das fände die 
Grundschülerin nicht so schön, eher verwirrend 
und langweilig, da ihre Lieblingsfarben blau und rot 
sind.
Nebenbei sei erwähnt, 
dass der wunderschöne, 
doch wohl in Deutsch-
land eher seltene Name 
Madita aus dem Schwe-
dischen  stammt und 
„Kleine Perle“ bedeutet. 
Bekannt geworden ist 
der Name durch den Ro-
man „Madita“ von Astrit 
Lindgreen, in dem die 
gleichnamige Protago-
nistin einen überaus pfif-
figen und großherzigen 
Charakter aufweist.
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Horoskop für 29.05.2012: Löwe
Du hast dich bemüht das Hauskatzenimage abzustreifen, doch ganz ist es dir 
noch nicht gelungen. Mach dich groß und zeige deine Krallen. 

Igal erster Meister der DEM 2012

Kaum hat die Deutsche Einzelmeisterschaft so richtig 
angefangen, geht das Kika-Turnier schon zu Ende. 
Heute standen für die Kleinsten die letzten drei Run-
den auf dem Programm. Bis zur 7. Runde sah al-
les nach einem klaren Durchmarsch für Maximilian 
Lohr aus. Er hatte mit 6 aus 6 einen optimalen Start 
hingelegt. In der letzen Runde musste er sich aber 
Ludwig Roth geschlagen geben. So konnten ihn noch 
zwei Verfolger überholen. An die Spitze des Feldes 
setzte sich nach der letzten Runde Igal Bergauz vor 
dem Zweitplazierten Emin Baladjaev. Maximilian 
musste sich mit dem dritten Platz zufrieden geben.

Bei den Mädchen konnte sich Jana Lukin durchset-
zen, die mit fünf Punkten den 6. Platz der Gesamt-
wertung erreichte. Auf den Plätzen zwei und drei 
folgten Luise Schnabel und Dana Berelowitsch. Das 
gesamte Turnier verlief sehr fair und Ben Lichtnau 
verdiente sich gestern eine grüne Karte als er mit 
Turm und König gegen Turm und König darauf ver-
zichtete, seinen Gegner über die Zeit zu heben. 

Timo (7)
Bei uns in Stadtilm gibt es keine Kinder,

die nicht in die Schach-AG gehen!

Bei der großen Siegerehrung war dann auch wieder 
Chessy vor Ort, der sofort von den kleinen Pokémons 
umzingelt wurde. Die Teilnehmer konnten sich bei 
der Preisverleihung über Urkunden, Medallien und 
Sachpreise freuen. Auf Pikachus Frage, wer denn im 
nächsten Jahr wieder zum Kika kommen möchte, 
wurde es noch einmal laut, als alle riefen: „Jaaa!“  
Ein Geheimnis verrieten Zapdos und Pikatchu den 
Teilnehmern noch: Im nächsten Jahr wird im Frei-
zeitprogramm gehüpft und gequakt.

Friederike (7)
Ich verliere immer,

 weil ich bessere Gegner habe!
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Horoskop für 29.05.2012: Jungfrau
Diese Woche kann wie gesagt deine werden. Doch die Zeit verstreicht nutzlos, 
wenn du selbst nichts dafür tust. Allein bist du wenig, im Team viel. 

Großmeister zum Anfassen

Die Bewerbung von Konstantin Urban U12 fürs Groß-
meistersimultan mit David Baramidze war so toll, 
dass wir Sie an dieser Stelle zeigen wollen:

Letztes Jahr zur gleichen Zeit
brachte ich GM Fressinet ins Schwitzen,
denn er sah plötzlich mich vor sich sitzen.-
und ich war bereit!

40 Züge hat die Partie gedauert
und ich hatte schon auf Remis gelauert.
Da machte der Meister ´nen üblen Trick
und drehte mir daraus ´nen Strick.

Im letzten Jahr habe ich viel trainiert
und hätte es nun gern noch einmal probiert.
Ich Simultan gegen David Baramidze,
das Duell fänd ich echt Spitze!

Und wir auch! Du bist auf jeden Fall dabei!

Mannschaftsblitz mit den GMs - 
Mädels aufgepasst!
Am Donnerstag um 19 Uhr findet das Mannschafts-
blitzturnier statt, die beiden GMs wollen auch mit-
spielen, suchen aber für ihre Mannschaft noch Mit-
spieler. Es sind 3er Mannschaften und da wir das 
Mädchenschach fördern wollen, suchen wir nun 2 
Mädchenduos, die zusammen mit David Baramidze 
oder Jan Gustafsson spielen. Bitte bewerbt euch dazu 
bis Mittwochabend im Freizeitbüro oder im Presse-
büro (Raum Gera).

Das Großmeisterduell
Wie bereits angekündigt startet morgen das Groß-
meisterduell zwischen GM David Baramidze vom SV 
Hockenheim und GM Jan Gustafsson von der OSG 
Baden-Baden.

1.-3. Runde Dienstag, 29.05. Beginn 17 Uhr 
4.-6. Runde Mittwoch, 30.05. Beginn 17 Uhr
7.-8. Runde Donnerstag, 31.05: Beginn noch offen.

Das Duell findet im Spielbereich U10/U12 im dorti-
gen Analyseraum statt.

lblbbbbbbblblblblblblblblblblllllDDDDDDDaDDDDDDD s DuDuelelllllelelelelllllllllellllelleleeleleelellellelleeeelllelelleleeeellllllllllllllllllllllllll ll  lll llllllllllll  ll  fiffffififiififffffifififififfififififififffififififffiffiffifffififfifffffifiiiffffiffiffffffifffffff ndndndndnddnddndndndddnndndndnndndndndnddnndndnnnddddddddnndndndndndndndnddndndndnnndnddnnndndndddnnndnndddnndddndnnnnddndnndndndnnndnndndnnndnddddnddndddddnndddndndnddndnnnnddnnnndddeeteeeteeteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee  iimmmm m m SSSpSpSS ieieeeeeeee
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Das erste Simultan mit GM David Baramidze

Gestern Abend um 18:30 Uhr begann das Großmeis-
tersimultan und um 21:50 Uhr ging die letzte Partie 
zu Ende. 28 Bretter waren am Anfang besetzt, einige 
Bretter konnten nach einer Stunde noch nachbesetzt 
werden. Insgesamt waren es 34 Spieler, davon konn-
te Martin Kololli aus der U12 als einziger seine Partie 

gewinnen. Eines der ersten Remis holt Dana Berelo-
witsch. Das Spektakulärste daran ist, Dana spielte 
im Kika Turnier mit.  Darüber hinaus spielten viele 
Spieler aus der U10 und U12, sowie aus der ODEM 
U25 A oder B mit. Insgesamt verlor David Baramidze 

ge iiwinnen EiEiEines dddder er ttsteen RRRemiiis hhhh lllolttt DDDana BBBer lllelo-en

eine Partie, mehr als 20 Partien hat er Remis gege-
ben und den Rest gewonnen. Das nächste GM Simul-
tan findet am Donnerstag mit Jan Gustafsson statt. 
Bewerben kann man sich dafür bis Mittwochabend 
im Pressebüro.
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Horoskop für 29.05.2012: Waage 
Die Suche nach Ausgewogenheit kann ins Farblose abgleiten, aber ein Niemand 
willst du doch auch nicht sein. Also öffne dich und trau dich, probier was aus.

Holger Borchers - 
Der Trainer des Jahres im Gespräch

Der Berliner A-Trainer Holger Borchers ist aus dem 
Jugendschach in Deutschland seit Jahrzehnten nicht 
mehr wegzudenken. Auf der Eröffnungsfeier der DEM 
wurde sein außergewöhnliches Engagement mit dem 
Titel „Trainer des Jahres“ belohnt. Gestern stellte er 
sich den Fragen von SchachApp-Redakteurin Sonja 
Häcker:

Holger, zunächst herzlichen Glückwunsch zu 
deiner Wahl zum Trainer des Jahres. Hattest du 
mit dieser Auszeichnung gerechnet?
Nein und ich sehe meine Ehrung auch als stellvertre-
tend für viele andere Trainer an.

Was bedeutet es dir, Trainer des Jahres gewor-
den zu sein?
Man freut sich natürlich. Für mich ist das eine An-
erkennung für 40 Jahre Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Man macht die Arbeit aber nicht wegen 
des Titels.

Hier in Oberhof bist du als Trainer aktiv. Wie 
zufrieden bist du mit der bisherigen Leistung 
deiner Schützlinge?
Ich trainiere hier drei Jugendliche aus Eberswalde. 
Einer von ihnen steht von der Setzliste her ganz weit 
hinten. Ich bin gespannt, wie er sich hier schlägt. 
Maximilan Mätzkow ist in der U10 an Eins gesetzt. Er 
hat also auf jeden Fall Medaillenchancen.

Wie gefällt dir die Meisterschaft insgesamt?
Wie immer top. Ich finde es super, dass hier so viele 
junge Leute im Organisationsteam sind und alles im 
Griff haben. Das finde ich an der DSJ überhaupt sehr 
gut.

In der ersten Runde gab es ja bereits den ei-
nen oder anderen Favoritensturz. Wird es für 
diese Spieler jetzt ganz schwer doch noch oben 
zu landen und hast du einen Tipp, wie man sie 
nach so einer Niederlage wieder motivieren 
kann?
Nein, vorbei ist da noch nichts. Das Ergebnis am An-
fang ist relativ egal. Bei den höheren Altersklassen 
wird es erst ab Runde 6 wirklich ernst, bei den jün-
geren sogar erst ab Runde 8. Wichtig ist es den Spie-
ler erst einmal aufzubauen und zum Weiterspielen zu 
motivieren. Dann bereitet man sich weiter sorgfältig 
vor und natürlich gehört am Ende auch Glück dazu, 
um wieder richtig gut ins Turnier zu finden.

Kannst du dich noch daran erinnern, wieviele 
DEMs du als Trainer miterlebt hast?
Es müssten mindestens 18 sein. Ich meine, dass ich 
in den letzten Jahren nur zwei verpasst habe.

Was würdest du als deinen größten Erfolg als 
Trainer bezeichnen?
Das ist eindeutig eine Wertungsfrage. Natürlich war 
der Weltmeistertitel von Leonid Kritz 1999 in der 
U16 ein großer sportlicher Erfolg. Mein Anteil dabei 
war jedoch relativ gering, da ich nur das aufgegriffen 
habe, was seine Heimtrainer in jahrelanger fleißiger 
Arbeit mit ihm geschafft haben. Mehr wiegt für mich 
deshalb der Erfolg meiner Mädchenmannschaft, die 
mit Spielerinnen, die anfangs eine DWZ um die 600 
hatten, mehrmals Deutscher Meister wurde. Mit die-
sen Mädchen habe ich von klein auf kontinuierlich 
gearbeitet und deshalb auch einen größeren Anteil 
an ihren Erfolgen.

Ehrung zum Trainer des Jahres
durch Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler

Holger Borchers im Gespräch mit Sonja Häcker



Seite 10 DEM Intern

Horoskop für 29.05.2012: Skorpion
Nur das eigene Ding durchziehen, kann gefährlich werden, denn Freunde und 
Partner benötigt man auch, ohne sie kann es schwierig werden im Alltag. Die 
Mischung macht es.

Die halbe Seite
Fast jeder DEM-Teilnehmer stand auf 
dem Weg zum Indoor-Paradies schon 
mal vor verschlossenen Türen. Damit 
das nicht mehr auftreten muss, zeigt 
ab diesem Jahr ein Display über der 
Hotelrezeption an, ob die Spielewelt 
offen hat, klasse Idee!

Wenn unsere Fotografen in der frü-
hen Partiephase gerade euch und 
euer Brett fixieren, dann dürft ihr 
euch freuen: Eure Heimatpresse ist 
auf euch aufmerksam geworden und 
benötigt spezielle Fotos. Welche Zei-
tungen genau, erfahrt ihr bei uns!

DEM-Produkt des Tages (DEM-Shop)
Die perfekte Reiseapotheke, wenn 
euch unterwegs das Schachfieber 
befällt: Mit dem handlich-günsti-
gen DSJ-Magnetschach (9 Euro) 
ist eine schnelle Partie nun über-
all möglich. Der Magnet verhin-
dert Figurenverlust - zumindest 
aus mechanischer Sicht.

DEM-Frage des Tages
Wie wird man als Spieler des Jahres nominiert?

Alleine die Tatsache, in den Listen aufzutauchen, die 
vor der DEM veröffentlicht wurden, ist ein unver-
gessliches Erlebnis, vom Gewinn der Wahl ganz zu 
schweigen. Bewerben für die Kandidatur kann man 
sich allerdings nur auf eine Weise: Mit starken, kon-
stanten Leistungen und einer entsprechenden Wer-
tungszahl. Die endgültige Auswahl trifft schließlich 
Bundestrainer Bernd Vökler am Jahresanfang.

Habt ihr Fragen zur DEM, die wir beantworten sol-
len? Schreibt uns an presse@dem2012.de!

Algebraische Notation
„Sie wissen doch, wie ich spiele: Den Bauern vor 
dem König zwei Felder nach vorne“ (unbekannte Spiele-
rin ca. U14 zu ihrem Trainer)

Die DSJ übernimmt viele Aufgaben, 
aber sicherlich nicht die eines Ersatz-
teillagers für schusselige Spielerin-
nen. Wir bitten die attraktive junge 
Dame aus der U18w also nochmals 
freundlich um zeitnahe Rückgabe des 
geliehenen USB-Sticks.

Dadurch hast du dir auch einen Namen als er-
folgreicher Mädchentrainer gemacht. Trainiert 
man Mädchen anders? Welchen Tipp kannst du 
anderen Trainern in diesem Bereich geben?
Um eine so erfolgreiche Mädchengruppe aufzubau-
en, braucht man auf jeden Fall etwas Glück. Wichtig 
ist hier, dass immer eine super Stimmung herrscht. 
Wenn das Klima im Team stimmt, kann man viel aus 
den Mädchen rausholen. Ich bin der Meinung, dass 
ca. 30% der Leistung auf Harmonie beruhen. Die-
ser Punkt ist bei Jungen nicht so wichtig. bei meinen 
Mädchen hat sich das relativ automatisch so erge-
ben. Anfangs hatte ich eine Spielerin, die zwar die 
stärkste war, aber nicht so gut ins Team gepasst hat. 
Sei ist sie dann aber vor einem Qualifikationsturnier 
krank geworden, sodass die vier anderen Mädchen 
gemeinsam die Qualifikation schafften und ich sie 
dann auch ohne die andere Spielerin und ohne Streit 
zur Deutschen Meisterschaft fahren lassen konnte. 
Eine der schwersten Entscheidungen für einen Trai-
ner, nämlich wer zu einer Meisterschaft mitfährt, 
wurde mir hier also von einer höheren Macht abge-
nommen und schlussendlich zog die Spielerin dann 
auch noch weg, was den Zusammenhalt im Team 
endgültig festigte.

Welches Ereignis aus deiner Trainerlaufbahn 
ist dir besonders in Erinnerung geblieben?
Oh je, da könnte ich so viele Anekdoten erzählen, 
das würde hier den Rahmen sprengen. Es kommt ja 
auch immer darauf an, wen was interessiert. Gerade 
wenn man mit Mädchen unterwegs ist, erlebt man 
sehr viele und lustige Geschichten.

Vielen Dank für das Gespräch und dir und dei-
nen Schützlingen weiterhin viel Erfolg hier in 
Oberhof.
Dankeschön und euch ein gutes Gelingen für eure 
Zeitung.
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Horoskop für 29.05.2012: Schütze
Die Glückshormone werden sprudeln und dich zum übermütigen Handeln verlei-
ten. Daraus können Partien des Tages entstehen, aber der Grad zur spektaku-
lären Verlustpartie ist schmal.

Freizeitplan - Das steht an

Ihr wisst ja, dass heute Sporttag ist. Das ist auch 
bitter nötig, nachdem wir uns jetzt seit drei Tagen 
andauernd den Bauch vollschlagen. Also: Um 11:30 
Uhr nutzen wir das Beachvolleyballfeld zum - man 
mag es kaum glauben - Beachvolleyballspielen.

Wer es gemütlicher mag, kann ebenfalls um 11:30 
Uhr (Wichtig: Treffpunkt um 11:10 Uhr an der Re-
zeption!) an einer Kutschfahrt durch Oberhof teil-
nehmen, wer dabei sein möchte braucht aber seine 
„All-inclusive-Card“ und sollte sich angemeldet ha-
ben. Ab nun kann man täglich um 13:00 Uhr Segway 
fahren. Auch dafür braucht ihr eure All-inclusive-Kar-
te. Um 14:30 Uhr am spielfreien Nachmittag der U10 
und U12 fahren wir ins Erlebnisbad nach Suhl. Auch 
in diesem Jahr gebührt dafür ein herzliches Danke-
schön dem Hamburger Hans-Christian „HaChri“ Ste-
jskal, der den Transport dorthin mit „seinem“ Bus 
möglich macht.

Wer keine Nachmittagsrunde hat, könnte sich um 
15:00 Uhr einer Mountainbiketour rund um Oberhof 
anschließen *voranmelden* aber nicht vergessen. 
Seit gestern hängt eine Anmeldeliste in der Hotel-
lobby. Sportlich geht es weiter: Um 17:30 Uhr gehen 
wir Hallenfußball spielen. Zum Bowlen treffen wir uns 
um 17:40 Uhr an der Rezeption. Um 19:00 Uhr gibt 
es dann wieder Gute-Nacht-Geschichten. Und dass 
natürlich im Freizeitbüro immer was los ist, sollte ja 
mittlerweile bekannt sein.

Bei uns könnt ihr dem Bingofieber verfallen...

... oder Bechertürme in Sekundenschnelle bauen.

Partie des Tages

So - die erste Wahl ist ge-
schafft. Wir freuen uns ver-
künden zu dürfen, dass Ma-
thias Becker, der Sieger der 
gestrigen Partie 1, der erste 
Gewinner unserer Abstim-
mung geworden ist. Er darf 
sich also freuen und be-
kommt seinen Preis heute vor 
der Nachmittagspartie überreicht. ;) Für die zweite Wahl stehen 
jetzt sogar drei Partien zur Verfügung. Welche Kombination euch 
am besten gefällt, könnt ihr wieder online oder aber manuell im 
Freizeitbüro abstimmen. Und auch auf eure neuen Partien freuen 
wir uns natürlich sehr!

Partie 1:

(3) ANONYM - ANONYM 
DEM2012, 28.05.2012

1.¤f3 d5 2.c4 c6 3.g3 ¤f6 4.¥g2 Ein recht harmlos wirkendes 
Setup! Man will nicht so recht glauben, dass die Partie in Kürze 
ganz andere Gewässer ansteuern wird. 4...dxc4 5.0–0 ¤bd7 6.¤a3 
¤b6 7.£c2 ¥e6 8.¤g5 Soweit alles noch bekannte Theorie. Der 
Schwarze versucht den Bauern c4 zu halten. dafür muss er die 
Initiative dem Weißen überlassen. 8...¥g4?! [¹8...£d7] 9.¤xc4 
¥xe2 10.¤e5! Die Pointe! 10...¥h5 [der weiße Turm ist aufgrund 
der folgenden Initiative nicht ausreichend für Schwarz 10...¥xf1 
11.¤gxf7 ¥d3 12.¥xc6+ bxc6 13.£xc6+ ¤bd7 14.¤xd8 ¥e4 
15.£a4 ¦xd8+-] 11.¦e1 ganz gemütlich entwickelt Weiß seine 
Figuren. Die Ruhe vor dem Sturm. 11...e6? schon fast die Vor-
entscheidung. Nach 12.¥f3! bestand die einzige Chance darin, die 
Dame zu opfern 12...¥g6 [¹12...¥xf3 13.¤exf7 £d5 14.¦e5 ¦g8 
15.¦xd5 ¥xd5 16.d4±]

XABCDEFGHY
8r+-wqkvl-tr(
7zpp+-+pzpp'
6-snp+psnl+&
5+-+-sN-sN-%
4-+-+-+-+$
3+-+-+LzP-#
2PzPQzP-zP-zP"
1tR-vL-tR-mK-!
xabcdefghy
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Horoskop für 29.05.2012: Steinbock
Glaube versetzt Berge, Wissen noch größere. Deshalb trainieren und hart ar-
beiten bringt den Erfolg.

13.¥xc6+! bxc6 14.£xc6+ ¤bd7 15.¤xg6! ¦c8 [15...hxg6 
16.¤xf7 ist ebenso gewonnen, weil  16...¢xf7 augrund von 
17.£xe6# verliert.] 16.¤xe6!! Die Dame ist Tabu! Doch auch 
16...¥e7 verliert [16...¦xc6 17.¤xg7# (17.¤c7#) ] 17.¤xg7# 
1–0

Partie 2:

(4) ANONYM - ANONYM
DEM2012, 28.05.2012

1.d4 ¤f6 2.c4 c6 3.e3 d5 4.¤f3 e6 5.b3 ¤bd7 6.¥b2 ¥d6 7.¥d3 
¤e4 8.0–0 0–0 Soweit alles schon gesehen. 9.£c1 Neuerung! Aber 
das sieht noch ganz gut aus! 9...£e7 10.¥a3 c5 11.¤bd2?! Die 
erste Unsauberkeit. In der Folge kann der Schwarze das Zent-
rum für sich gewinnen. [Besser wäre 11.¤c3 gewesen 11...¤xc3 
12.£xc3 b6 13.¥b2² mit normalem Spiel und leichten weißen 
Vorteilen] 11...f5 12.£b2 b6 13.¦fd1 ¥b7 14.¤e5 f4! Schwarz 
reißt die Initiative an sich. Weiß reagiert unsauber und schon ist 
es passiert: 15.cxd5 

XABCDEFGHY
8r+-+-trk+(
7zpl+nwq-zpp'
6-zp-vlp+-+&
5+-zpPsN-+-%
4-+-zPnzp-+$
3vLP+LzP-+-#
2PwQ-sN-zPPzP"
1tR-+R+-mK-!
xabcdefghy

15...¤xf2!! 16.¢xf2 fxe3+ 17.¢g1 [17.¢xe3 die Königswande-
rung findet ein schnelles Ende. 17...£g5+ 18.¢e2 £xg2+ 19.¢e3 
£f2+ 20.¢e4 ¥xd5#] 17...¦f2 Und weiter gehts! Wer braucht 
schon Material. ;) 18.¥xh7+ Ein energischer Gegenschlag. Lei-
der reichte auch dies nicht mehr. [Alternativ wäre der Rückzug 
des Springers möglich gewesen. Doch auch hier behält Schwarz 
gefährliche Initiative. 18.¤ef3 ¦f8ƒ] 18...¢xh7 19.£b1+ ¢g8 
20.¤e4 ¤xe5 21.dxe5 ¥xe5 22.¤xf2 exf2+ 23.¢xf2 £h4+ 
24.¢e2 ¥a6+ und Weiß wollte sich das Matt in 9 nicht mehr zei-
gen lassen.  0–1

Partie 3:

(7) ANONYM - ANONYM
DEM2012, 28.05.2012

1.d4 ¤f6 2.¤f3 g6 3.c4 ¥g7 4.¤c3 d5 5.e3 0–0 6.£b3 c6 7.¥d2 
dxc4 8.¥xc4 b5 9.¥d3 ¥e6 10.£c2 ¤a6 11.¤e2 £b6 12.¤f4 
¥d7 13.b4 ¤d5 14.¤xd5 cxd5 15.£b3 e6 16.0–0 ¦fc8 17.h4 ¤c7 
18.g3 h5 19.¤e5 £d6 20.f4 Bis hierhin alles ganz normal. Weiß 
konnte aufgrund von gutem positionellem Spiel einen leichten 
Eröffnungsvorteil erlangen.  20...¤e8 21.¦ac1 ¤f6 [21...¦c4!?÷ 
vielleicht die bessere Alternative. Das positionelle Qualitätsopfer 
kam stark in Betracht.] 22.£b1?! [¹22.¦c5²] 22...¥f8 [Erneut 
wäre 22...¦c4 genauer gewesen.] 23.¦c5!² a6 24.¦fc1 ¦xc5?! 
bringt Schwarz in große Probleme. Die weiße Partieführung ge-
lingt nun nahezu perfekt. 25.bxc5 £c7

XABCDEFGHY
8r+-+-vlk+(
7+-wql+p+-'
6p+-+psnp+&
5+pzPpsN-+p%
4-+-zP-zP-zP$
3+-+LzP-zP-#
2P+-vL-+-+"
1+QtR-+-mK-!
xabcdefghy

26.¥xg6!+- Die Zerstörung der Königsstellung. 26...fxg6? 
[¹26...¥e8] 27.£xg6+ ¥g7 28.£f7+ ¢h7 29.c6! Es gibt keine 
Rettung mehr. Es folgte noch 29...£d6 30.¤xd7 ¤xd7 31.cxd7 
¦d8 32.£xh5+ ¢g8 33.£e8+! £f8 34.£xe6+ ¢h7 35.¦c8 und 
Schwarz gab auf. 1–0

Auch ganz nett:

XABCDEFGHY
8-+k+-tr-+( 
7+pwql+-+p' 
6p+n+p+-+& 
5+-+P+-+-% 
4P+-zPn+-+$ 
3sNL+QtRP+-# 
2-+-+KzP-vl" 
1tR-vL-+-tr-!
xabcdefghy

22...¤xf2!–+ gewinnt leicht wegen 23.¢xf2 £g3+ 24.¢e2 £e1#. 
Statt dessen kam 22...exd5, und die Partie ging weiter.
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Horoskop für 29.05.2012: Wassermann
Deine Abgeklärtheit bleibt dir erhalten, solange du mit Verstand und Herz durchs 
Leben gehst. Sobald du dich aber planlos dahin gleiten lässt, kannst du abgetrie-
ben werden.

Wer bist denn du?
Silvia Schmidt
Und was machst du hier?
Ich bin die Mutter von Tobias Schmidt 
aus der U14.
Welchem Verband drückst du die 
Daumen? Württemberg.
Wo trifft man dich am wahr-
scheinlichsten, wenn man dich 
sucht? Irgendwo in Oberhof um 
Postkarten zu suchen, oder im Haus 
des Gastes.
Was willst du unbedingt loswer-
den? Liebe Eltern! Lasst bitte eure 
Kinder in Ruhe Schach spielen!

Wattwerbisdudenn?
DEM Gesichter

Wer bist denn du?
Martin.
Und was machst du hier? Ich ar-
beite bei der Zeitung. Und ich esse.
Welchem Verband drückst du die 
Daumen? NRW. Und ein bisschen 
Brandenburg. Wegen der Wölfe.
Wo trifft man dich am wahr-
scheinlichsten, wenn man dich 
sucht? Im Pressebüro.
Was willst du unbedingt loswer-
den? Wir sind Brackel - Widerstand 
ist zwecklos!

Wer bist denn du?
Felix Walther.
Und was machst du hier?
Ich spiele beim U25 A Open mit.
Welchem Verband drückst du 
die Daumen? Baden natürlich.
Wo trifft man dich am wahr-
scheinlichsten, wenn man dich 
sucht? Na im Freizeitraum!
Was willst du unbedingt loswer-
den? Ich wünsche allen Badenern 
viel Erfolg!

Wer sind denn Sie?
Herr Wenzel.
Und was machen Sie hier? 
Ich bin Oberkellner und stellver-
tretender Restaurantleiter.
Wo trifft man Sie am wahr-
scheinlichsten, wenn man Sie 
sucht? In meinem Büro und in 
den Essenszeiten im Speisesaal.
Welchem Verband drücken Sie 
die Daumen? Sachsen-Anhalt!
Was wollen Sie unbedingt los-
werden? Es wäre super wenn 
man nach dem Essen seinen Stuhl 
wieder an den Tisch ranschiebt, 
das würde uns vieles erleichtern.

Wer bist denn du?
Holger Borchers.
Und was machst du hier?
Ich bin hier als Trainer und trainie-
re drei Spieler.
Welchem Verband drückst du 
die Daumen? Brandenburg.
Wo trifft man dich am wahr-
scheinlichsten, wenn man dich 
sucht? In meinem Zimmer vor der 
Live-Übertragung.
Was willst du unbedingt los-
werden? Wieso gibt es keine kie-
bitzfreien Runden mehr? Die DJEM 
würde sehr davon profitieren!

Wer bist denn du?
Marco Dobrikov.
Und was machst du hier?
Die U10 mitspielen.
Welchem Verband drückst 
du die Daumen? Baden.
Wo trifft man dich am wahr-
scheinlichsten, wenn man 
dich sucht? Im Turniersaal.
Was willst du unbedingt los-
werden? Ich finde es super 
hier wegen dem Essen und weil 
es einen Freizeitraum gibt.
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Horoskop für 29.05.2012: Fische
Hast du deinen Platz gefunden, der dir zugeteilt ist, oder irrst du weiter ziellos 
durchs Leben? Höre in dich und lass dich von der inneren Stimme leiten.

Grüße nach Oberhof
#### Liebe Nicole, wir wünschen dir noch ganz viel Spaß und Erfolg! Bis bald, Pauline und Jonathan ## Herzliche Grüße an alle 
HESSEN: Spieler, Begleiter, Trainer, Teamer und vor allem meinen Enkel ANTON! Herta Virnich ## Hallo Ronja. Ein schönes Bild von 
Dir im Internet,da freuen sich auch Flicka,Bifi,Minki,Lily,Scneeflocke,Schneeball,Flecki,Diego,Fische,Frösche,Molche,usw. Grüße auch 
an Jari und Mama ## Lieber Elisha, weiter so! Viele Grüße von Mama, Papa und Noemi ## Hallo Lars, viele Grüße von Sören. Bis 
demnächst! ## Allen Spielern aus MV wünschen wir spannende Spiele und einen erfolgreichen Tag. Br. Wolke ## Lieber Phillip! 
Herzlichen Glückwunsch zum Auftackt-Remis. Ich drücke dir ganz fest die Daumen, dass du dir noch ein paar Punkte erkämpfen 
kannst. „Alle ins Gold“, Bärbel ## Viele Grüße an die Jungs vom SK Bebenhausen 1992. Monika Braun ## INGA: Viel Spaß beim 
Denken:)Ich denke an dich! Lena ## Viel Erfolg noch weiterhin an alle LIPPSTÄDTER!!!! :) Fanclub Jessica ## Hallo meine liebe 
Annika, ich bin sehr stolz auf dich, dass du es geschafft hast, bei der DEM dabei zu sein.In Liebe Mama ## Grüße an alle Nieder-
sachsen und An SIMONE T. ...das packt ihr schon..:) Bernd und Fabi ## Ich wünsche allen Schleswig-Holsteiner Teilnehmern viel 
Erfolg und vor allem Spaß. :) Ich drück euch die Daumen. Henrike ## Hi, Alexander, wenn Du schon die Nordwaldervariante spielst, 
dann mußt Du natürlich im 3. Zug den Bauern nehmen( mit der Dame). Die Idee ist es ja weiß nicht zu d4 kommen zu lassen.... Also 
ich drücke Dir weiterhin die Daumen und wünsche Dir viel Spaß bei der Deutschen. Einen lieben Gruß für Dich und alle anderen auch: 
Deine Mama, Eugen, Andrea, Sandra, Baldur, Phillip und Enis. Detlef ## Hey Susi, wir drücken dir die Daumen für deinen 
nächsten Punkt!LG Peter und Ramona ## Wir wünschen Allen Sachsen viel Erfolg beim Turnier! Fam. Peil aus dem Erzgebirge ## 
Hallo Lea, das erste Mal, dass wir live dabei sein können. Wir drücken Dir die Daumen.  Du gehst bestimmt auch dort Deinen Weg. Die 
Eisenbacher ## bongiorno, hola qué tal? hallo ihr schachlinskis, viel glück und spaß rooobert,roobert, und hier die bratpfanne in 
superprofiqualität ## Katja Fromm! Du bist TOOOL! Vladi ## Hallo Anna-Lena, anscheinend seid ihr ja heil angekommen. Nun 
wünschen wir dir noch viel Spaß und ein Qäntchen Glück...halt die Ohren steif und mach´dir noch ein paar schöne Tage! Kuß, Mama 
und Papa ## Wir grüßen allen Betreuer und Trainer der Schachjugend Baden -ganz besonderst unseren Trainer Nikolaus Sentef.
Wir wünschen viel Spaß,tolle Partien und gute Nerven.64 Grüße Christine und Larissa Kast ## Lieber Maurice, wir wünsche dir eine 
spannende Meisterschaft, viel Erfolg und wir drücken dir die Daumen:) Liebe Grüße von Tobi & mir. Desi ## Bengels von der Alb grüßen 
das Dallinger Team. ## Liebe zwei Musketiere, wir denken fest an Euch! Haltet Euch weiterhin gut und wir hoffen, dass ihr auch 
das schöne Wetter nutzt. Liebe Grüße aus Augsburg! Eure Katarina und Mama ## Moin Moin Madita!!! Tolle Leistung, weiter so!!! Wir 
denken an dich. LG Jasmin, Andreas. Ulli und Reiner ## Hi Alex, für heute wünsche ich dir gutes Gelingen und viel Kraft für beide 
Spiele. Hdl B. ## Hallo Ole, alles Gute, viel Erfolg und immer mindestens eine Figur mehr auf dem Brett als der Gegner wünsche ich 
dir! B. Wolke ## Grüße an das württembergische Team. „So gut seid ihr mal gwesen- nachglassen habt ihr!“ Trainer Ludwig ## An 
meine lieben Saarländischen Schachfreunde :D! Viel Glück und so! Macht se platt! Eure gefallene,-& zurückgebliebene Jana. ## 
Leseratte grüßt Bücherwurm ## Grüße an alle Württemberger. Wir sind stolz auf Euch. Weiter so. Auch einen besonderen Gruß an 
den „kleinsten“ der U25A. Niklas, mach weiter so. -BASINGA!! Euer Michael Kirn ## <Hallo Susi!* Wir wünschen Dir schöne Partien 
und viel Spaß dabei!Schöne Grüße auch an Basti,liebe Grüße von Peter und Ramona ## Hallo liebe Sachsen, vor allen Dingen liebe 
USVler, wir grüßen Euch aus dem fernen NRW! Gaby, Dirk, Jonas und Linus ## Viiel Glück an Sabrina,Annabelle,Lisa,Franziska,
Alina und My-Linh von Elina!!!:)) ## Ich grüße ganz herzlich alle Sachsen! Weiterhin viel Erfolg :) Lena Halas ## Viel Erfolg an alle 
Spieler und Betreuer der Bayerischen Schachjugend! Ralf Käck ## Der Schachklub Germering e.V. grüsst alle Teilnehmer und 
Betreuer ! ## An Robert und Zarko: seht ihr, das Daumen drücken hilft! Also drücken wir weiter und ihr sammelt weiterhin Punkte, 
abgemacht? :) Viele Grüße von den Maulwürfen ## JO kevin starke leistung mach weiter so. David Kaplun ## ljo ramil gut gespilet 
mach den nächsten kalt(: David Kaplun ## Hallo Mäx‘chen, die besten Glückwünsche nochmals für die guten Spiele vom Sonntag. 
Mach weiter so. Gruß Mama und Jule ## Ganz viele Grüße an alle Teilnehmer aus Sasbach wir drücken euch die Daumen. Christine 
und Larissa K. ## Liebe Melina, lieber Adrian, wir wünschen Euch einen erfolgreichen Tag, liebe Manuel halt die Ohren steif und viel 
Spaß!! Viele Grüße aus Nürnberg von Mama und Harald ## Hallo Jacqueline, schon wieder eine Gratulation auf die Du stolz sein 
kannst. Mach weiter auf diesem Weg, einfach super. Liebe Grüsse von Oma ## Lieber Pierre, zu Deinem Superspiel vom Montag gra-
tuliere ich Dir recht herzlich, bin ganz stolz auf Dich und wünsche Dir für die heutigen Spiele ebenfalls viel Erfolg! Deine Oma ## jo 
ramil alter das solltets du noch gewinnen egal mach weiter so und kill die nörds mal(: David Kaplun ## Lieber Georg, wuff wuff wuff 
weiter viel Erfolg. Bandito ## Hallo Oli!Wir drücken dir aus Bremen weiterhin fett die Daumen und wünschen dir noch ganz viel Er-
folg....von Lion,Marvin und Maren ## Ich wünsche allen Sachsen viel Glück für diese Runde!!! Romy ## Hallo Cecilia, wir drücken 
Dir die Daumen. Alle Daumen! Wir haben 10! Gruß Bernward ## GO WÜRTTEMBERG!!! IHR SEID DIE BESTEN!!! DRÜCK EUCH GANZ 
FESTE DIE DAUMEN!!! Jasmin Bauersfeld ## Liebe Nadja, herzlichen Glückwunsch zu deinem bisherigen Abschneiden. Besonders der 
heutige Sieg hat mir gut gefallen. Ich habe die Partie gerne verfolgt. Morgen hast du es leicht. Niemand erwartet einen Sieg von dir. 
Doch ich weiß, dass du Filiz schlagen kannst. Ich wünsche dir alles Gute und drücke dir meine Daumen. Tschüs Edi ## Hi Hanna, 
tolle Spiele, weiter so. Oma und Hans Georg ## Hallo Mo, weiter so Oma Gaby und Hans Georg ## Hallo Franz und Philipp, lasst 
den Kopf wegen einer Niederlage nicht hängen! Neue Runde, neues Glück! Beste Grüße aus Siebenlehn von Peter Kahn ## Hallo Ger-
rit, genieß die Zeit dort und hab viel Spaß beim Schach. Ich drück Dir ganz doll die Daumen. Und gute Besserung! Liebe Grüße von 
Deiner Ma ## Good luck, Max! Deine Fantastic Flintsbach Fans ## Allen HESSEN SPIELER einen wunderschönen guten Morgen!!! 
Aufwachen aufwachen, eure Gegner erwarten euch schon und ihr wollt sie sicherlich nicht warten lassen  Also zeigt allen, was WIR 
drauf haben. LG Nino ## Einen lieben Gruß von eurem Heimatverein Greifswalder SV sendet euch, Tim und Sophie, der Ralf. ## Ganz 
herzliche Grüße aus Ulm an Katja Stoll und Elisa Zeller. Viel Erfolg wünsche ich euch bei den weiteren Partien! Elmar Braig ## Ro-
bert und Anna! Ganz viel Glück! Habt Spaß! Dani, Janko und Mama ## Hallo Max, die besten Grüße von deinen Klassenkammeraden 
aus der 4a. Wir drücken dir die Daumen und hoffen auf weitere Siege von dir. Angela Mätzkow ## LIEBE(R )HENRIK, MARCEL, TEA 
UND BENNETT! WIR DRÜCKEN EUCH DIE DAUMEN UND HOFFEN, DASS IHR GEWINNT ;-))) HÖRT SCHÖN AUF EUREN TRAINER...
LUISE & JACQUELINE ## Huhu! Schoene Gruesse an alle Hamburger! Jakob und Mathis: Fein gemacht, weiter so! Guido: Naja... 
Berfin: geht gar nicht (spiel schneller!!!) Ramona: Weniger schlafen und weniger Schoki essen! Karin ## Schöne Grüße an alle Kö-
nigsspringer! Ihr nacht das klasse! Weiter so! Jochen Cremer ## heeey :)) berger ## @Aron Moritz: 3, 2, 1, DEINS! Angelika 
Brötzmann ## Endlich die ersten Punkte für die Schachjugend MV! Ihr könnt noch mehr - viele Grüße auch die beiden besten Lan-
destrainer aus MV von Adju :) ## Hallo Familie Kohl mit Naddel. Viele liebe Grüße aus Meuselwitz! Natalie, dir herzlichen Glück-
wunsch zu deinem guten Abschneiden im KIKA-Turnier. Lasst euch das leckere Essen weiterhin schmecken!Eure Tina vom Meuselwitzer 
SV ## Hi Paddy (Patrick Höglauer), ich drücke dir die Daumen! Liebe Grüße, Dein Papa ## Hallo Niklas, Johannes und Clemens, 
viele Grüße aus Meuselwitz. Ich wünsche euch viel Glück und ein gutes Gelingen in eurem weiteren Turnier. Ihr packt das schon! Ich 
glaub ganz fest an euch. Eure Tina vom SV Meuselwitz e.V. ## Wir grüßen alle Sachsen, ihr rockt das Turnier und Oberhof sowieso! 
Macht morgen eure Gegner platt und habt große Erfolge! Viel Spaß auch zwischen den Runden wünschen Bianca und Anja aus dem 
sonnigen Sachsen. ## Lieber Moritz, bald ist Halbzeit, wir sind stolz auf Dich, weiter so, Mama und Papa ! ## Ich grüße alle Heides-
heimer auf der DEM: Johannes, Juliana, Mani und Thore! Viel Erfolg und Spaß morgen! Annelen ## Na ihr Nister zuhause, wie 
gehts? Freut ihr euch auch schon riesig auf Purzels Party? Viel Glück morgen bei deinem Referat, B. (die Wollnys wären schon ein coo-
les Thema gewesen). Viele Grüße an Lisa, Amelie, Mama und Gedd! ## Lieber Spartak, beste Grüße aus Wildeshausen. Du bist 
super! Mach weiter so! Mama, Papa & Hajarpi ## Grüße an die Jasmunder Anton, Paul, Henry, Dani, André, Frau Plöger und 
Herrn Schluckner!!! von Antons Family ####


